
In Indien wohnen sehr viele Menschen auf eher wenig . Ein Viertel von

ihnen wohnt in Städten. Einige davon sind Riesenstädte wie , die

größte Stadt Indiens. Dort leben 16 Millionen Menschen, doppelt so viele wie in ganz

. Manche Inder sind unheimlich reich, ein Viertel aber ist besonders

arm.

Etwas  an Indien sind die Kasten. Eine Kaste ist eine große Gruppe von

Menschen, ein Teil der . Wer zu einer „wertvollen“ Kaste gehört, ist

hoch angesehen. Wenn man aber aus einer  kommt, die zu einer

niedrigen Kaste gehört, ist man arm, verachtet und gilt kaum als richtiger

. Man heiratet nur jemandem, der zur eigenen Kaste gehört, außerdem

bestimmt die , was für einen Beruf man haben darf. Der Staat versucht,

die  abzuschaffen, aber das gelingt nur langsam.

Vier Fünftel der Inder sind Hinduisten. Sie glauben an bestimmte  und

nicht zuletzt an die Götter, die in ihrer Gegend oder in ihrem  wichtig

sind. Auf Platz 2 der Religionen kommt der Islam: Weil Indien so viele 

hat, leben nur in Indonesien und Pakistan mehr Muslime als in Indien. Im Vergleich dazu sind nur

wenige Inder , obwohl Buddha in Indien geboren wurde.

In Indien spricht man mehr als 100 . Die meisten sprechen aber Hindi.

Diese Sprache ist eine entfernte Verwandte des . Andere Sprachen, vor

allem im Süden, sind wiederum ganz anders. Die indische  verwendet

zwei Sprachen: Hindi und Englisch. Englisch ist die Sprache der  von

früher, aber es hat den Vorteil, dass es keine indische Sprache ist. Diejenigen Inder, die kein

 sprechen, wollen das so. In den 28 Bundesstaaten wird entschieden,

welche Sprachen  des Bundesstaates sind.
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